
Vaduz
Vaduz, eine Grafschaft unter der Steig am Rhein ge-
‚egen, gehörte zuerst denen von Montfort und
Werdenberg, von welchen sie auf die von Brandis,
gleich wie die Herrschaft Schellenberg, gekommen ist.! Dann,
anno 1404, als Hartmann, Bischof zu Chur, dem Ulrich
von Brandis Schellenberg und Vaduz versetzte,
ist Heinrich von Montfort Mitbürge geworden.
Anno 1460 darauf hat Graf Georg von Werdenberg
für sich und seinen Bruder Wilhelm zugunsten des
Bischofs Ortlieb zu Chur und dessen Gebrüder,
die Freiherren von Brandis,? auf die erwähnte Pfandschaft
der Grafschaft Vaduz gegen 4000 rheinische Goldgulden
freiwillig und gern verzichtet.
Anno 1499 im Schweizerkrieg ist das Schloss Vaduz über-
geben, einer von Brandis gefangen, nach Rapperswil
geführt, das Schloss Vaduz aber verbrannt am Fasnachts-
dienstag.? Das besagte Schloss ist danach wieder aufgebaut
und nach dem Aussterben der Freiherren von Brandis anno

1507 von Graf Rudolf von Sulz samt allem

Zubehör (wie von der Herrschaft Schellenberg gehört
worden).
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